
Arbeitsblatt 1

1. Biodiesel selbst herstellen

Geräte: 2 Bechergläser (250 ml), Erlenmeyerkolben, Thermometer, Bunsenbrenner, Dreifuß,  
Keramikschale, Pipette

Chemikalien: 100 ml Rapsöl, 30 ml Alkohol (Methanol oder Ethanol), NaOH-Plätzchen

Durchführung: 

1.  100 ml Rapsöl und 30 ml Alkohol zusammen mit einigen NaOH-Plätzchen in einen  
Erlenmeyerkolben geben und vermischen.

2.  Die Mischung über dem Bunsenbrenner auf etwa 70 °C erhitzen und diese Temperatur etwa  
15 Minuten unter leichtem Rühren aufrechterhalten. 

3. Das Gefäß abkühlen lassen und nicht mehr weiter rühren. 

4.  Nach etwa 15 Minuten: Was beobachtest du? im Gefäß sind zwei Phasen erkennbar.
Erkläre, was passiert ist. Biodiesel und Glycerin unterschiedlicher Dichte trennen sich auf.  
Oben eine gelbliche (Biodiesel) und unten eine zähfließende Flüssigkeit (Glycerin).

5.  Ein paar Tropfen Biodiesel mit der Pipette entnehmen und vorsichtig in der Keramikschale  
anzünden.

2. Bioethanol selbst herstellen und nachweisen

Geräte Hefeansatz: 0,5-Liter-PET-Flasche, Waage, Messbecher

Geräte Nachweis: Schutzbrille, feuerfeste Unterlage, Erlenmeyerkolben (500 ml), 1 Steigrohr 
(Länge 50–100 cm, Durchmesser ca. 8–10 mm), passender durchbohrter  
Stopfen, Siedesteinchen, Gasbrenner, Drahtnetz, Dreifuß

Chemikalien: Haushaltszucker (Saccharose), Bäckerhefe, Watte

Durchführung Gärung:

1. Etwa 30 g Haushaltszucker in ca. 200 ml Wasser lösen.

2.  Dazu in kleines Stückchen Bäckerhefe geben, die man vorher in einigen ml Wasser  
aufgeschlämmt hat.

3. Dann die Flasche mit einem Wattebausch verschließen.

4. Die Flasche für mindestens 15 Minuten an einen warmen Ort stellen.

Durchführung Nachweis:

1.  In einen Erlenmeyerkolben ca. 100 ml Flüssigkeit aus dem 
Gärungsversuch ohne die abgesetzte Hefe dekantieren  
und einige Siedesteinchen zufügen.

2.  Dann auf das Gefäß ein Steigrohr mit durchbohrtem Stopfen 
setzen und die Flüssigkeit bis zum Sieden erhitzen.

3. Wenn die ersten Dämpfe am Rohrende entweichen, entzünden.

Green Power im Experiment 

VORSICHT: Unbedingt  
SCHUTZBRILLE tragen und mit 
HOHER STICHFLAMME rechnen!
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Mensch und Raum 6

TERRA Erdkunde 1

Inhalt
Das Kapitel „Nahrungsmittel aus Europa“ 
spiegelt die unterschiedliche Prägung der 
Agrarlandschaften Europas, z. B. Zitrus-
früchte aus dem Süden, Fischfang in der 
Nordsee und Schweinemast in Westeuro-
pa. Es zeigt zudem den Strukturwandel 
im Laufe der vergangenen 60 Jahre. Die 
Schilderung ist facettenreich, da sowohl 
die intensive als auch die ökologische 
Landwirtschaft mit ihren Produktions-
bedingungen und die Wertschöpfungs-
ketten unterschiedlicher regionaler und 
internationaler Produkte bearbeitet wer-
den. Dadurch werden die Schüler/innen 
angeregt, ihr eigenes Konsumverhalten 
zu überdenken. 
Der Begriff „Massentierhaltung“ im Kapi-
tel Schweinemast und die Bildüberschrift 
„Lebensumstände von Schweinen in Mas-
sentierhaltung“ implizieren eine negative 
Werthaltung. Wünschenswert wäre die 

Wahl des Begriffs „intensive Landwirt-
schaft“ gewesen. In dem Informationstext 
wird zudem ohne eine genauere Erläute-
rung die Formulierung „nicht artgerecht“ 
von Naturschützern zitiert. Neutrale An-
gaben wären jedoch für eine sachgerech-
te Gegenüberstellung von Haltungsfor-
men und Produktionsweisen hilfreich.

Methoden & Material
Mithilfe der „Rätsel“-Seiten  können die 
Schüler/innen das Erlernte selbstständig 
üben, wiederholen und festigen. Auch 
dieses Schulbuch liefert Tipps und Infor-
mationen zur Planung und Durchfüh-
rung einer Betriebserkundung.
Das Bildmaterial, die Grafi ken und Kar-
ten sind sehr aktuell, altersgemäß und 
aussagekräftig. Im Sachregister im An-
hang sind die Begriffe der behandelten 
Themen nochmals erklärt. Begleitende 
Texte und Aufgabenstellungen fordern 

die Schüler/innen dazu auf, Erkenntnisse 
auf Basis der Materialien zu gewinnen 
und eine eigene Sichtweise zu formulie-
ren. 

Inhalt
Das Thema „Landwirtschaft“ wird im 
Rahmen des Kapitels „Landwirtschaft 
– für alle ist gesorgt“ facettenreich be-
schrieben, indem sowohl die intensive 
als auch die ökologische Landwirtschaft 
bearbeitet wird. Außerdem erhalten die 
Schüler/innen Informationen über unter-
schiedliche Anbauregionen in Deutsch-
land. Ihnen wird dadurch die Möglich-
keit geboten, sich unvoreingenommen 
ein Urteil zu bilden. Konkrete Beispiele 
sind Milchwirtschaft im Allgäu, Getreide 
und Zuckerrüben aus der Börde sowie 
Bauernhöfe zu Urgroßvaters Zeiten, Ge-
müse aus Spanien und Hochseefi scherei.
Außerdem wird die Wertschöpfungs-
kette am Beispiel  eines Mastschweins 
transparent gemacht. Das unterstützt 
das prozessbezogene Lernen und die 
Schüler/innen können das Erlernte auf 
ihr eigenes Konsumverhalten transferie-
ren. Verstärkt wird dies durch mehrere 

Anregungen zum außerschulischen Ler-
nen durch Erkundungen von Betrieben 
und Märkten. 

Methoden & Material
Anhand der „Methoden-“, „Orientie-
rungs-“ und „Trainingsseiten“ sowie 
den niveaudifferenzierten Aufgabenstel-
lungen wird den Schüler/innen zum ei-
nen das entdeckende Lernen ermöglicht. 
Zum anderen können sie das Erlernte 
selbstständig üben, wiederholen und 
festigen. Darüber hinaus wird das indivi-
duelle Lernen unterstützt. Die „Extrasei-
ten“ bieten den Schüler/innen überdies 
die Möglichkeit, weiterführende Themen 
zu den Kernlehrplaninhalten zu erarbei-
ten und ihr Wissen dadurch zu ergänzen. 
Im Anhang fi nden sich mehrere Karten, 
ein Lexikon und ein Sachregister.
Das Bildmaterial, die Grafi ken und Kar-
ten sind teilweise nicht aktuell, aber al-
tersgemäß und aussagekräftig. Sie for-
dern die Schüler/innen dazu auf, eigene 
Erkenntnisse auf Basis der Materialien zu 
gewinnen und eine eigene Sichtweise zu 
formulieren. 

Zum anderen können sie das Erlernte 
selbstständig üben, wiederholen und 
festigen. Darüber hinaus wird das indivi-
duelle Lernen unterstützt. Die „Extrasei-
ten“ bieten den Schüler/innen überdies 
die Möglichkeit, weiterführende Themen 
zu den Kernlehrplaninhalten zu erarbei-
ten und ihr Wissen dadurch zu ergänzen. 
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Carolin Duda und Dr. Gabriele Diersen von der Universität 
Vechta (ISPA), Abteilung Lernen in ländlichen Räumen und 
Umweltbildung, prüfen und bewerten für den i.m.a e.V. 

regelmäßig Lehrwerke. Die ungekürzten Rezensionen 
fi nden Sie unter: www.ima-agrar.de  Service
 Gelesen und getestet
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Lin.Gruppe: $[LinearizationGroup]
Lin.Kurve :   $[LinearizationCurve]

Kal.Gruppe: $[ProcessCalGroup]
Kal.Kurve:    $[ProcessCalCurve]
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Aufgabe: Ergänze die Reaktionsgleichungen und Summenformeln.

Chemische Prozesse zur Gewinnung von Bioenergie
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